
Die Imagewerkstatt ist ein praktisches Kartenset, das vielfältige 
Einsatzmöglichkeiten im Business, aber auch im Privatleben bietet. 
Dabei können die Impulskarten ergänzend, aber auch einzeln und 
in beliebiger Reihenfolge genutzt werden. 
Wissenswertes, Tipps, ausgewählte Fragestellungen und Übungs-
vorschläge geben Impulse zum Nachdenken und laden zum 
Ausprobieren ein.

Wirkungsvoll und überzeugend 
au reten

Das Impulskartenset von Isabel Schürmann zeigt auf, welche 
Wirkungsfaktoren den immer wieder thematisierten ersten 
Eindruck und letztlich das Image einer Person ausmachen. 
Sie beleuchtet eine Vielzahl von Möglichkeiten, das Wahrneh-
mungs- und Kommunikationsverhalten zu schärfen und damit 
verbunden den eigenen Auftritt umfassend, bewusst und best-
möglich zu gestalten.
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Wissenswertes 
Nachfolgende Selbstdarstellungstechniken sind im Business-

• Anwendung des Assoziationsprinzips (Positivverknüpfungen för-
dern, negative Themen meiden)

• Pacing für eine gemeinsame Basis (unauffälliges Spiegeln unseres 
Gegenübers in Bezug auf Körperhaltung, Gestik oder Sprachstil)

• Positionierung durch Selbstmarketing
• Nutzung eines Elevator-Pitchs bei Erstbegegnungen (s. Impulskar-

• 

Auch wenn einige Wissenschaftler die Studienergebnisse des 

-
bales Kommunikationsverhalten – nicht unsere Fachkompetenz (!) 
– in hohem Maße darüber entscheidet, ob wir andere von uns 
überzeugen und ob wir glaubwürdig erscheinen. Folglich bringen 
die genannten Selbstdarstellungstechniken nur dann Erfolg, wenn 
diese mit unserem gesamten Kommunikationsverhalten (verbal und 
nonverbal), unserer Einstellung und inneren Haltung sowie unse-
rem Verhalten und optischen Auftritt vereinbar sind. 

Impuls
Impression Management im Privatleben: Welche Selbstdarstel-
lungstechniken fallen Ihnen hierzu ein?
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Impuls

In der Sozialpsychologie steht der Begriff »Impression Ma-
nagement« für verschiedene Techniken und bewusste In-
szenierungsstrategien, mit deren Hilfe man versucht, ein 

-
lichkeit zu erreichen. Sicherlich ist hierbei das Hinterlassen 
eines positiven Eindrucks das primäre Ziel. Es kann aber auch 
darum gehen, ein angestrebtes Selbstbild zu erzeugen oder 
aber bestimmte Verhaltensweisen beim Gegenüber hervor-
zurufen.

Unsere Persönlichkeit beherbergt viele unterschiedliche 
Rollen, und jeder Auftritt ist mit einer bewussten – zum Teil 
aber auch unbewussten – Selbstinszenierung gleichzuset-

auch langfristigen Nutzen haben können. 
Das Vorstellungsgespräch ist eine klassische Situation, 
in der einige Selbstdarstellungstechniken zur Anwendung 
kommen, nämlich die gewählte Kleidung, vorbereitete Ge-
sprächsinhalte sowie Umgangsformen.

Kennen Sie weitere Beispiele für Selbstdarstellungstechniken 
im Business-Bereich?

Impression Management

Wahrnehmung
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Wissenswertes
Beispiele im Hinblick auf Gesten:
• 
• mit der Hand winken
• mit den Schultern zucken
• den Kopf im Gespräch zur Seite neigen

Nachfolgende Bewegungen werden beim Gestikulieren als  
positiv wahrgenommen:
• 
• Bewegungen mit der ganzen Hand
• Gesten auf Oberkörperhöhe innerhalb einer angemessenen 

Distanz (etwa 40 cm) (Achtung: Sehr ausladende Bewegungen 
wirken meist übertrieben und unecht.)

Störend und als 
• schnelles, übertriebenes Gestikulieren
• Verlegenheitsgesten, wie beispielsweise das Kratzen am Kopf
• 

Drohgeste interpretiert)

Impuls
Achten Sie ab jetzt vermehrt darauf, dass vor allem im Rahmen 
von Vorträgen, Seminaren, Coaching-Sitzungen und anderen Ge-
sprächen Ihre Bewegungen offen und positiv wirken und zu Ihren 
Aussagen passen.
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Auch die Gestik eines 
Menschen, die sich zu-
meist in der Bewegung 
der Hände, der Arme 
oder auch des Kopfes 
äußert, ist Zeichen der 
nonverbalen, zwischen-
menschlichen Kommu-
nikation. Ohne über-
haupt ein Wort zu sprechen, können wir nur über Gesten 
eine Vielzahl von Informationen übermitteln. Fallen Ihnen 
hierzu Beispiele ein?

Über Gesten allein können wir unsere Überzeugung und un-
ser Engagement bezüglich einer bestimmten Angelegenheit 
sichtbar machen. Dies wird deutlich, wenn Sie beispielsweise 
an die Vermittlung nüchterner Sachinformationen denken. 
So kann der Einsatz sinnvoller Gesten, den Prozess der Infor-

Dass sich dies vorteilhaft auf Ihre Kompetenzausstrahlung 
und Glaubwürdigkeit auswirkt, leuchtet sicherlich ein.

Nicht immer werden Gesten von uns als positiv wahrgenom-
-

kulieren als störend oder unangenehm?

Gestik

Körpersprache




